
BASS 10-11 Nr. 2
Sicherung der Beschulung in den Fachklassen

des dualen Systems an Berufskollegs
(Flexibilisierungserlass Fachklassen

des dualen Systems)
Runderlass des Ministeriums für Schule und Bildung 

Vom 9. November 2026 (ABl. NRW. 11/26)
Vorbemerkung

Träger öffentlicher Berufskollegs sind die Kreise und kreisfreien Städte
(§ 78 Absatz 2 Schulgesetz NRW). Sie beschließen über das Bildungsan-
gebot auf der Grundlage einer geordneten Schulentwicklungsplanung. Die
Bildungsangebote der Berufskollegs sollen auch mit den nach dem Berufs-
bildungsgesetz oder der Handwerksordnung zuständigen Stellen in der
Region sowie der Arbeitsverwaltung abgestimmt werden (§ 80 Absatz 3
Schulgesetz NRW). Errichtung, Erweiterung und Abbau von Bildungsgän-
gen an Berufskollegs stellen schulorganisatorische Maßnahmen dar, die
der Genehmigung durch die obere Schulaufsichtsbehörde gemäß § 81 Ab-
satz 3 Schulgesetz NRW bedürfen.

Schulen müssen die für einen geordneten Schulbetrieb erforderliche Min-
destgröße haben (§ 82 Schulgesetz NRW). Bei der Errichtung muss sie
prognostisch für mindestens fünf Jahre gesichert sein. Diese Vorgaben
gelten ebenso für die einzelnen Bildungsgänge des Berufskollegs. Für die
Einhaltung der Mindestgröße ist nach Maßgabe der nachstehenden Aus-
führungen bereits bei der Genehmigung der Errichtung von Bildungsgän-
gen durch geeignete Nebenbestimmungen Sorge zu tragen.

1
Fortführung von Bildungsgängen

in den Fachklassen des dualen Systems

1.1
Fortführungsgröße der Fachklassen

Für die Fortführung von Bildungsgängen in den Fachklassen gelten die ge-
mäß § 93 Absatz 2 Nummer 3 Schulgesetz NRW bestimmten Klassengrö-
ßen. Die Zahl der Schülerinnen und Schüler einer Klasse soll den Klassen-
frequenzrichtwert (22) nicht unterschreiten. Die Zahl der Schülerinnen und
Schüler darf nicht über dem Klassenfrequenzhöchstwert (31) und nicht un-
ter  dem  Klassenfrequenzmindestwert  (50  v.  H.  des  Klassenfrequenz-
höchstwertes) liegen. Die zu beachtende Mindestgröße beträgt demnach
16 Schülerinnen und Schüler (§ 6 Absätze 2 und 9 der Verordnung zur
Ausführung des § 93 Abs. 2 Schulgesetz).

1.2
Gewährleistung der Mindestgröße

Um zu gewährleisten, dass die Mindestgröße gemäß Nummer 1.1 nicht
dauerhaft unterschritten wird, gilt für Fachklassen des dualen Systems,
dass die Genehmigung erlischt, wenn in drei aufeinanderfolgenden Schul-
jahren die Anzahl von 16 Schülerinnen und Schülern im ersten Ausbil-
dungsjahr unterschritten wird. Abweichend von Satz 1 gilt die Mindestgrö-
ße nicht als unterschritten, wenn sie im letzten Jahr des vorgenannten drei-
jährigen Betrachtungszeitraums im zweiten oder dritten Ausbildungsjahr
erreicht wird.

Die Gewährleistung der Mindestgröße kann auch durch eine oder mehrere
der nachstehenden Maßnahmen erreicht werden.

Diese Maßnahmen bedürfen der Abstimmung mit den Schulträgern sowie
den zuständigen Stellen nach dem Berufsbildungsgesetz oder der Hand-
werksordnung und der Genehmigung durch die jeweils zuständigen obe-
ren Schulaufsichtsbehörden. Genehmigungen sind dem für Schule zustän-
digen Ministerium anzuzeigen.

1.2.1
Gemeinsame Beschulung

Es können zwei oder mehr Ausbildungsberufe gemeinsam in einer Fach-
klasse beschult werden. Die Genehmigung kann für einzelne Ausbildungs-
jahre von Berufen erteilt werden, in denen eine gemeinsame Beschulung
entsprechend den Hinweisen in den Rahmenlehrplänen für den berufsbe-
zogenen Unterricht der Kultusministerkonferenz möglich ist. Es gelten er-
gänzend die in der Anlage aufgeführten Möglichkeiten gemeinsamer Be-
schulung für einzelne Ausbildungsjahre einzelner Ausbildungsberufe.1

1.2.2
Alternierende Beschulung

Die Beschulung von Ausbildungsberufen in Fachklassen kann alternierend
erfolgen, beispielsweise indem nur alle zwei oder drei Jahre mit dem ers-
ten Ausbildungsjahr am selben Berufskolleg begonnen wird. In diesem Fall
werden bei der Betrachtung der Gewährleistung der Mindestgröße nur die
Schuljahre als aufeinanderfolgend berücksichtigt, in denen eine Fachklas-
se tatsächlich beschult wird.

1.2.3
Kooperation zwischen mindestens zwei Berufskollegs 

Die Mindestgröße gilt an den beteiligten Berufskollegs auch als gewähr-
leistet,  wenn  der  Klassenfrequenzmindestwert  durch  Fachklassen  von

1 Alle Möglichkeiten der gemeinsamen Beschulung in Fachklassen des dualen Systems
sind über die Internetseite https://berufsbildung.nrw.de zu finden.

zwei oder mehr Schulen gemeinsam im Rahmen ihrer Zusammenarbeit
gemäß § 4 Schulgesetz NRW erreicht wird, insbesondere durch jährlich
wechselnde Einrichtung von Fachklassen.  Die Kooperation kann auch
durch eine Verknüpfung von Präsenz- und Distanzunterricht zur Sicherung
eines breiten und vollständigen Unterrichtsangebotes unter Einhaltung der
Vorgaben gemäß § 5 Absatz 6 Anlage A der Ausbildungs- und Prüfungs-
ordnung Berufskolleg erfolgen.

1.2.4
Nachrangige Maßnahmen

Führen Maßnahmen nach den Nummern 1.2.1 bis 1.2.3 nicht zu einer Si-
cherung der Mindestgröße, kann die obere Schulaufsichtsbehörde folgen-
de Maßnahmen in der nachstehenden Reihenfolge genehmigen, wenn nur
dadurch die Sicherstellung des Klassenfrequenzmindestwertes gewähr-
leistet werden kann:

a) Nach Vorlage eines umfassenden Konzeptes, das eine spezifische di-
daktische Jahresplanung und konkrete Pläne für die Kompetenzerweite-
rung der involvierten Lehrkräfte im Umgang mit heterogenen Lerngruppen
enthalten muss, kann Unterricht in jahrgangsübergreifenden Lerngruppen
genehmigt werden.

b) In Fächern mit fachbereichsbezogenen Bildungsplänen können fachbe-
reichsspezifische Lerngruppen entsprechend den Regelungen gemäß der
Liste der Zuordnung der Ausbildungsberufe zu den Fachbereichen zur Bil-
dung fachbereichsspezifischer Lerngruppen (BASS 10-11 Nr. 3) gebildet
werden. 

2
Besondere Bestimmungen,

insbesondere für anrechenbare oder
neue Ausbildungsberufe

2.1
Anrechenbare Ausbildungsberufe

Ein anrechenbarer Ausbildungsberuf liegt vor, wenn die Ausbildungsord-
nung gemäß § 5 des Berufsbildungsgesetzes oder § 26 der Handwerks-
ordnung die Anrechnung einer erfolgreich abgeschlossenen Berufsausbil-
dung auf die Dauer der Ausbildung in einem anderen Ausbildungsberuf
oder die Fortsetzung der Ausbildung in einem anderen Ausbildungsberuf
vorsieht. Die Mindestgröße für die Errichtung oder Fortführung entspre-
chender Bildungsgänge gilt in diesen Fällen auch dann als gewährleistet,
wenn 
1. eine gemeinsame Beschulung gemäß Nummer 1.2.1 erfolgt und 
2. die Mindestgröße bei summarischer Gesamtbetrachtung der gemein-
sam beschulten Ausbildungsberufe erreicht wird.

Maßgebliche Mindestgröße bei der Errichtung von Bildungsgängen ist der
Klassenfrequenzrichtwert. 

2.2
Neue Ausbildungsberufe

Für gänzlich neu geschaffene Ausbildungsberufe, für die eine geringe An-
zahl Auszubildender zu erwarten ist, sind die Schulträger verpflichtet, in
enger Zusammenarbeit und gegenseitiger Rücksichtnahme auf ein regio-
nal ausgewogenes Angebot zu achten und benachbarte Schulträger recht-
zeitig anzuhören (§ 80 Absatz 2 Schulgesetz NRW). Die für Nordrhein-
Westfalen für die Rahmenlehrplanentwicklung zuständige obere Schulauf-
sicht koordiniert im Benehmen mit dem für Schule zuständigen Ministerium
unter Berücksichtigung regionaler Gesichtspunkte und zur Sicherstellung
der personellen und räumlichen Voraussetzung mit den Schulträgern mög-
lichst ortsnahe Beschulungsstandorte. Die Genehmigung für die Errich-
tung von Bildungsgängen für neue Ausbildungsberufe ist zunächst befris-
tet für höchstens fünf Jahre zu erteilen.

2.3
Ausnahmeregelung für eine zu erwartende Erhöhung der

Auszubildendenzahlen
In Ausnahmefällen kann die obere Schulaufsichtsbehörde den Zeitraum
für das Erlöschen der Genehmigung gemäß Nummer 1.2 um zwei Jahre
verlängern. Dies setzt die Darlegung durch den Schulträger voraus, dass
die Mindestgröße unter Ausschöpfung der Maßnahmen gemäß Nummern
1.2.1 bis 1.2.3 nicht gesichert werden konnte und konkrete Anhaltspunkte
für eine Erhöhung der Auszubildendenzahlen bestehen, die eine Gewähr-
leistung der Mindestgröße im Anschluss an die Verlängerung mit hinrei-
chender Wahrscheinlichkeit erwarten lassen.
 

3
Bildung von Bezirksfachklassen und bezirksübergreifenden

Fachklassen

3.1
Bezirksfachklassen

Wird die Mindestgröße unterschritten, prüft die zuständige obere Schulauf-
sichtsbehörde, ob die Bildung einer oder mehrerer Bezirksfachklassen für
diesen Ausbildungsberuf gemäß § 84 Absatz 2 Schulgesetz NRW erfor-
derlich ist. Bezirksfachklassen umfassen mehr als den Einzugsbereich ei-
nes Schulträgers. Die beteiligten Schulträger sind anzuhören. Die Bildung
einer Bezirksfachklasse ist dem für Schule zuständigen Ministerium anzu-
zeigen. 

https://bass.schule.nrw/6043.htm#1-1p78
https://bass.schule.nrw/6043.htm#1-1p80
https://bass.schule.nrw/16868.htm
https://bass.schule.nrw/6043.htm#1-1p4
https://bass.schule.nrw/6043.htm#1-1p93
https://bass.schule.nrw/6043.htm#1-1p93
https://bass.schule.nrw/6043.htm#1-1p82
https://bass.schule.nrw/6043.htm#1-1p81
https://bass.schule.nrw/6043.htm#1-1p81
https://bass.schule.nrw/6043.htm#1-1p80
https://bass.schule.nrw/6043.htm#1-1p80


3.2
Bezirksübergreifende Fachklassen

Sofern Bezirksfachklassen innerhalb eines Regierungsbezirks nicht gebil-
det werden können, bildet das für Schule zuständige Ministerium gemäß
§ 84 Absatz 3 Schulgesetz NRW Fachklassen für ein räumlich abgegrenz-
tes Gebiet, das mehr als einen Regierungsbezirk umfasst. Maßgeblich ist
die  Verordnung über  die  Bildung von  regierungsbezirksübergreifenden
Schuleinzugsbereichen für Bezirksfachklassen des Bildungsgangs Berufs-
schule an Berufskollegs (BASS 10-11 Nr. 1).

3.3
Länderübergreifende Fachklassen

Die Bildung von Fachklassen, deren Einzugsbereich mehr als ein Land
umfasst, richtet sich nach der Rahmenvereinbarung über die Bildung län-
derübergreifender Fachklassen für Schüler und Schülerinnen in anerkann-
ten Ausbildungsberufen mit geringer Zahl Auszubildender (Beschluss der
Kultusministerkonferenz vom 26. Januar 1984 in der jeweils geltenden
Fassung) und der jeweils gültigen Beilage dazu („Liste der anerkannten
Ausbildungsberufe,  für welche länderübergreifende Fachklassen einge-
richtet werden, mit Angabe der aufnehmenden Länder (Berufsschulstand-
orte) und Einzugsbereiche“).

4
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Dieser Runderlass tritt am Tag nach der Veröffentlichung im Amtsblatt
Schule NRW in Kraft. Gleichzeitig tritt der Runderlass „Genehmigung von
Schulträgerbeschlüssen zur Errichtung und Erweiterung von Fachklassen
des dualen Systems an Berufskollegs durch die obere Schulaufsichtsbe-
hörde (Flexibilisierungserlass)“ des Ministeriums für Schule und Weiterbil-
dung vom 24. Januar 2017 (ABl. NRW. 03/17 S. 40) außer Kraft. 

Nachfolgend finden Sie die Anlage zu dieser Verordnung:
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